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Schluß

Es dunkelte bereits als Hellhoff wieder zu Hause an
langte Niemand hatte ihn droben bemerkt er war nicht
umsonst ein Jahr lang in der Wohnung des Oberstlieute
nants aus und eingegangen Da er jeden Winkel kannte
war er ungesehen auf den Festungshof gelangt und hatte
die Straße gewonnen

Jetzt stand er daheim vor der verschlossenen Stuben
thür Der Bursche schwatzte unten in der Küche mit
der Wirthin denn er erwartete seinen Lieutenant vor
Mitternacht nicht von der Citadelle zurück Als er auf
Hellhoffs lauten und ungeduldigen Ruf erschien mit vor
Verwunderung hochgezogenen Brauen und Augen so glän
zend wie auf der Knopfgabel geputzt, empfand er ein
Gefühl als ob seinem Herrn etwas Schlimmes begegnet
sein müsse Er wagte indessen nicht seiner Besorgniß
Ausdruck zu geben und frug nur wie gewöhnlich Be
fehlen der Herr Lieutenant Thee wenn Sie zu Hause
bleiben

Ja nein JaDa das Ja überwog ward die Spiritusflamme ent
zündet und der Trank schnell bereitet Auch Rum und
Zucker ward daneben gestellt für Abendbrod hatte der
Lieutenant kurz gedankt und den Diener dann zum Teufel
geschickt

Hellhoff mischte den Trank und nahm sehr viel Rum
Als er damit die Lippen berührte sand er ihn nach dem
ersten Schluck untrinkbar und stellte die Tasse wieder auf
das Tablett Dasselbe stand auf dem Tische der noch
unaufgeräumt war vom Nachmittage da der Diener auf
eine lange Abwesenheit seines Herrn gerechnet hatte Da
lag die aufgeschlagene Rangliste auf der die glückliche
Veränderung bereits als zierliche und korrekte Randbe
merkung notirt war trotz der Sehnsucht und der Eile
die ihn zur Citadelle hinauftrieben Dort lag die geschrie
bene Verlobungsanzeige sie war noch nicht kouvertirt
deshalb hatte sie der Bursche noch nicht in die Druckerei
gegeben alles die Trümmer feines zerschellten Glücks

Wer s Glück hat führt die Braut heim lachte er
voll Hohn Was ist daran besonderes neues Wer hieß
mich auch die Hand ausstrecken nach dem Glück
Nicht umsonst nannten ihn die jüngeren Kameraden Lieu
tenant Sündenbock halb in Mitleid halb in Schaden
freude Einer mußte es doch sein Und leider hatte
die Erfahrung bewiesen daß sie recht hatten Das Un
glück klebte ihm an als Pech und war nicht abzuschüt
teln Es hatte ihn oft genug dienstlich verfolgt durch
Scherereien und kleine Unannehmlichkeiten im Leben brach
es ihm das Herz

Er nahm einen Briefbogen und schrieb an den Oberst
lieutenant daß er hiermit die Verlobung mit Fräulein
Cäcilie Baumgarten löse ein Zufall oder besser eine
Schicksalsfügung habe ihm die Wahrheit enthüllt Das
übereilte oder in Unkenntniß des eigenen Herzens gesprochene

Wort sei der jungen Dame hiermit zurückgegeben Es
bleibe ihm ein gewisser Trost hoffen zu dürfen daß sie
glücklich werde an der Seite seines bevorzugten Neben
buhlers

Der Brief enthielt nur wenige Zeilen dennoch schien
Hellhoff s Kraft erschöpft Er warf sich anf s Sopha zu
rück und stöhnte laut wie im Körperschmerz Wenn die
Liebe den reifen Mann erfaßt schlingt sie sich wie Blut
adern durch sein ganzes Sein und ist nur mit dem Leben
herauszureißen

Auf dem Sopha sitzend tappt er mit der Hand leise
nach einem Kästchen des Seitentischchens Er öffnet es
langsam in dunkelfarbigem Sammt liegt ein Revolver
Zierlich elegant wie ein Spielzeug Er uuterfucht die
Waffe sie enthält noch mehrere Schüsse übergenug um
ein überflüssiges Leben zu euden Wie er sie in der
Hand hält fallen ihm plötzlich die Worte Franz I von
Frankreich nach der Schlacht von Pavia ein Alles ist
verloren nur die Ehre nicht Nuu es ist immer
ein Hochgefühl ein letztes mit gänzlich unverletzter Ehre
zu sterben Wieder erhebt er die Waffe Da
plötzlich ruht der Blick auf einem Brief der in seiner
letzten Abwesenheit eingetroffen ist Die Auffchrift scheint
von einer Kinderhand wenigstens entsinnt sich Hellhoff
nicht diese großen schulgerechten unausgeschriebenen Züge
zu kennen Da gibt ihm der Poststempel eine schreckvolle
Ahnung die ihm unwillkürlich die Schußwaffe aus der
Hand zwingt Rasch erbricht er das Blatt und liest

Lieber Onkel Fritz
Ich muß Dir mittheilen lieber Onkel Fritz daß unsere

gute Mama heute Nacht gestorben ist an einem Herz
schlage wie der Herr Sanitätsrath heute Morgen gesagt
hat Ach lieber gnter Onkel Bruder Karl und ich sind
sehr traurig weil mir nun gar so verlassen sind und ganz
allein im Hause mit der todten Mutter Bitte bitte
komme doch zu uns Nicht wahr Du erfüllst unseren
Wunsch Komme bald

Deine Nichte Klara
Wunderbare Schicksalsfügung der Tod ruft zum

Leben Mit unabweisbarer Macht dringt der Ruf an
das Ohr des Daseinsmüden wie eine Mahnung von
oben Er ist vom Sopha aufgesprungen und durch
mißt überlegend das Zimmer Dem Leben ist er zurück
gegeben Jetzt ruft er zur Thür hinaus Steiner

Herr Lieutenant
Ich werde morgen mit dem Frühzuge verreisen müssen

Die erste Uniform einpacken Der Trauerflor darf nicht

Halle sches Tageblatt
vergessen werden Dann tritt er zum Schreibtisch
und schreibt eilig ein Urlaubsgesuch an den Regiments
kommandeur nieder welches er dem Diener zu sofortiger
Besorgung übergibt

Allmählich kommt die Nacht aber das Lager bleibt un
berührt Hellhoff sitzt auf dem Sopha aber feine Gedanken
find bei den verlassenen Waisen Er sieht die beiden
Kinder vor sich wie er sie zuletzt gesehen hat das hoch
aufgeschossene etwas skrofulöse aber geistig entwickelte
Mädchen dessen einziger Schmuck ein Paar kluge blaue
Augen sind und den durch übergroße Mutterzärtlichkeit
etwas verwilderten Knaben Sie besitzen Niemand auf
der ganzen weiten Welt als ihn allein Es wird
viel zu sorgen nnd zu denken geben Ob dafür auch
etwas Liebe Möglich aber daran denkt er nicht es ist
einzig der Drang der Nothwendigkeit der ihn vorwärts
treibt und zu dem mißachteten Leben die feste Brücke
schlägt Er erinnert sich des Gesprächs über die Kinder
das er vor einigen Tagen mit Cäcilie geführt hat und
findet ihre Vorfchläge fo praktisch wie sie eben nur ein
verständiges wohlwollendes Weib geben kann Sie er
scheinen ihm heilig wie die Bestimmungen eines Testaments
und nichts soll daran geändert werden Allmählich kommt
nach der Verzweiflung dem Schrecken der bangen Sorge
die Ruhe Ermattet schläft er wirklich ein paar
Stunden

Am anderen Morgen sitzt er im Frühzuge Er hat
absichtlich ein leeres Koupee gewählt und bleibt auch al
lein Der Zug geht wie gewöhnlich innerhalb der Fest
ungswerke langsam der Blick ruht lange auf der Cita
delle Jetzt wird sogar das Mauergärtchen sichtbar dann
der Thurm der es begrenzt uud der noch immer die
Schwedenkugel trägt stolz wie der Held die vernarbte
Wunde Ueber dem Ganzen der Morgennebel als Schleier
Aber schon geht dahinter die Sonne auf Sie
wird droben heute sicher ein neues besseres Glück be
strahlen

Jetzt geht s durch die Festungsthore ins offene Land
hinaus Allenthalben regt sich schon der Frühling uud
allgemach löst sich der Schmerz des Reisenden im Weiter
fahren und mit der Veränderung der Oertlichkeit Der
Sturm der Leidenschaft beginnt leise im All zu ver
klingen Auf dem Felde sieht er den Landmann
schaffen und arbeiten im Schweiße seines Angesichts denn
es ist die Auferstehungswoche auf der ein besonderes Ge
deihen liegt Und wenn das Saatkorn das er aus
gestreut doch nicht emporkeimt und zur Ernte heranreift
Nun dann wird er wieder uud wieder dem Schoße der
Erde ein neues anvertrauen und von neuem hoffen denn
daneben singt auch die Lerche immer wieder ihr Lied und
verkündet mit dem ewigen Walten des Schöpfers den
neuen Tag

Aus der Stadt und Umgebung
Stadtische Kommissionen

Baukommission
Sitzung am Freitag den 24 April cr Nachmittags

5 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer Sparkassengebäude
2 Obergeschoß

Tagesordnung 1 Erwerbung von Vorgarten Terrain
auf dem Harz 2 Projekt zur Erbauung einer Ghmnasial
Tnrnhalle 3 Erwerbung eines Terrain Abschnitts vom
Hintergebäude Leipzigerstraße 62 zur Franckenstraße
4 Kontrole der städtischen Bauausführungen

Heute Nachmittag wird die Sanitätskommission
die aus Mitgliedern der städtischen Behörden und aus den
hervorragendsten Aerzten der Stadt besteht eine Sitzung
abhalten Zur Berathung werden folgende Punkte kom
men 1 Der Zeitpunkt der Ingebrauchnahme nengebauter
Wohnhäuser 2 die Tiefe der Gräber und deren Ruhe
zeit 3 Vorkehrungen gegen Epidemien

Theaternenbau In dem gestern abgehaltenen
Termine zur Vergebung der Steinmetzarbeiten ist das
Mindestgebot von dem Steinmetzmeister Plöger in Berlin
abgegeben worden

Universitätsnachrichten Am 21 d M dem
3 Jmmatriknlationstage wurden bei hiesiger Universität
immatrikulirt 43 Theologen 10 Juristen 17 Mediziner
15 Philosophen 2 Landwirthe 1 Pharmazeut zusam
men 88 die Gesammtzahl der bisher Jmmatriknlirten be
trägt nunmehr 192 Nach einer Berliner Korrespon
denz sind 15 junge Türken in Berlin eingetroffen um sich
den Studien an der dortigen Universität zu widmen Wie
wir hören ist es nicht unwahrscheinlich daß zwei der
selben dem hiesigen landwirthschastlichen Institut über
wiesen werden

D er IV kommunale Wahlbezirks Berein hielt
gestern Abend im Hotel zum Preußischen Hof seine
Monatsversammlung ab in welcher Herr Professor
Dr Kohlfchütter einen Vortrag über Volksbäder
hielt Redner hielt die Anlage eines Jedermann zugäng
lichen kostenfreien Volksbades für eine Stadt wie Halle
geradezu unentbehrlich Es haben früher schon Verhand
lungen mit der Polizeibehörde dieserhalb stattgefunden
diese hat auch durch Fischermeister Saalestellen auf ihre
Tiefe uud ihren Grund untersuchen lassen und hat schließ
lich das Gesuch ablehnend beschieden da kein Platz der
sich zur Anlage eines solchen Bades eigne vorhanden sei
Für die Erhaltung der Gesundheit und die Entwicklung
des Körpers sind regelmäßig genommene kalte Bäder
geradezu eine Nothwendigkeit Redner schilderte nuu in
eingehender Weise den physischen Nutzen des Badens

Freitag den 24 April 1886

Aber auch der moralische Einfluß ist nicht zu unter
schätzen denn wer im Wasser heimisch ist steigert seinen
persönlichen Muth Insbesondere ist für den künftigen
Soldaten das Schwimmen geradezu ein Erforderniß
Redner kommt nach seinen interessanten Ausführungen zu
dem Schlüsse daß es sich beim Baden nicht so sehr um
ein Vergnügen als vielmehr um ein kräftiges Erziehungs
mittel für die Jugend und ein Conferviruugsmittel für
das Alter handle und aus diesem Grunde sei die Er
richtung eines Volksbades auf das Wärmste zu empfehlen
In der sich anschließenden Diskussion wurde die Frage
erörtert wer das Bad bauen solle In erster Linie sei
die Stadt dazu verpflichtet da es sich um ein Gemein
wohl handle Sollten indeß die städtischen Behörden
anderer Meinung sein nun so gebe es in unserer Stadt
vielleicht hnmandenkende gutsituirte Bürger die den ärme
ren Klassen die Wohlthat eines Bades verschaffen Wenn
dann die hiesigen kommunalen Vereine sich noch für die
Sache interessiren und dessen darf man gewiß sein so
könnte leicht etwas geschaffen werden was andere gleiche
Städte schon seit Langem besitzen Die Frage wo soll
das Bad angelegt werden hängt von einer Besichtigung
und Vermessung der sich hierzu eignenden Stellen ab und
würde die kleine Saale hinter der goldenen Egge da wo
früher die sogenannten kleinen Halloren die Badegerechtig
keit ausübten hierzu wohl geeignet sein Dann hat sich
auch Herr Restaurateur Thielecke früher Krammisch Garten
hinter der goldenen Egge freiwillig erboten das Baden
in der Saale dicht an seinem Gartenlokal und den Durch
gang durch sein Grundstück zu gestatten Die Ver
sammlung erklärte sich mit alledem einverstanden und be
stimmte mehrere Herren welche die Angelegenheit zwecks
Durchführung in die Hand nehmen sollen

Halle scher Lehrerverein j In der gestrigen
Sitzung des genannten Vereins erfolgte zunächst die Auf
nahme acht neuer Mitglieder so daß jetzt der Verein
156 Mitglieder zählt gewiß ein gutes Zeichen für die
Lehrerschaft unserer Stadt Der Vorsitzende verlas darauf
den in der gestrigen Nummer des Hall Tagebl er
schienenen Artikel über das Lehrerpensionsgesetz Sodann

wurde ein in der Preuß Schulztg veröffentlichter
Aufsatz Biblische Geschichte oder Märchen zum Ver
lesen gebracht es wurde in demselben für die Minder
wertigkeit des Letzteren eingetreten In nächster Sitzung
wird Herr Lehrer Sommer I einen Vortrag halten über
das Thema Inwiefern hat Napoleon I in Deutschland
segensreich gewirkt

Heute Vormittag fand im Hotel Stadt Hamburg
Hierselbst der angekündigte Verkauf der hiesigen Zucker
fabrik am Hospitalplatz durch Herrn Justizrath
Herzfeld statt Es hatten sich eine Anzahl Interessenten
Mitglieder des Aufsichtsraths und die Liquidatoren zu
dem Termine eingefunden Herr Banquier Becker
Vertreter des Hauses Becker u Comp in Leipzig
offerirte das bereits zuvor abgegebene Gebot von
350000 Mk Herr Kaufmann Carl Bonstedt hier bot
kurz vor Schluß des Termins 400000 Mk und wird
zu diesem Preise jedenfalls den Zuschlag erhalten wenn
nicht die Herren Becker u Comp von den ihnen zugestan
denen Verkaufsrechte Gebrauch machen Hinter beiden
Offerenten steht ein Konsortium welches den Betrieb der in
ausgezeichnetem Zustande befindlichen Fabrik fortsetzen will

In dem Schaufenster der Kunsthandlung von G Glück
lenkt eine prachtvolle Photographie die allgemeinste Auf
merksamkeit auf sich Es ist die bereits schon früher von
uns erwähnte Dedikation des hiesigen Gesangvereins
Sang und Klang für den Straßburger Männer Gefang

Verein Die Mitglieder des Vereins sind auf dem fast
meterhohen Bilde in ausgezeichneter Grnppiruug dar
gestellt und durchweg in so gelungener Ausführung daß
die vielen bekannten Persönlichkeiten dem Beschauer leib
haftig aus dem Bilde entgegentreten Die meisterhafte
Arbeit ist aus dem Atelier des Herrn Otto Gebhardt
hervorgegangen während die saubere Umrahmung Herr
Berghaus geliefert hat

sJnterimstheater j Morgen Freitag wird Frl
Enrici die Partie der Eharlotta übernehmen Uebrigens
wird die Operette Gasparone in diefer Besetzung nur
noch wenige Male zur Aufführung gelangen

Der Naturfreund kann jetzt an den Wehren der Saale
ein eigenthümliches Leben beobachten Bekanntlich ist jetzt
für viele Fische die Laichzeit die Thiere suche seichte
Stellen und klares Wasser zu erhalten beides finden sie
nuu wenn sie stromaufwärts wandern Da stellten sich
ihnen aber die Wehre hemmend in den Weg springend
suchen sie über dieselben zu gelangen Da aber ihre Kraft
nicht so weit reicht das Hinderniß mit einem Sprunge
zu überwinden so müssen mehrere solcher Sprünge ge
macht werden Bei dem zur Zeit sehr niedrigen Wasser
stande gelingt es aber den Thieren nicht das Hemmniß
zu Passiren sie werden vorzüglich die kleineren
regelmäßig von dem Wasser hinuntergespült Unter dem
Wehre wo das Wasser ruhig ist stehen häufig viele Hun
derte von Brassen und Döbeln sich auf den Sprung vor
bereitend Dem Befchauer welcher nur den dunklen Rücken
der Thiere erblickt kommt es vor als ob eine Menge
Mäufe das Wehr überspringen wollten

Von unserer Rabeuinsel Begünstigt durch
die seit Wochen herrschende trockene Witterung sind alle
die Rabeninsel durchkreuzenden Wege völlig abgetrocknet
und auf den Lichtungen und Waldwiesen wie auch unter
den Bäumeu entwickelt sich eine üppige Vegetation Aus
dem freundlichen Wiesengrün leuchten die großen runden



Blüthen der Sumpfdotterblume und die schimmernden l
Sterne des Scharbockskrautes zu ungezählten Tausenden
heraus Unter den Bäumen blüht das reizende Busch
windröschen auch der Lerchensporn ist noch massenhaft
zu finden Das Unterholz kleidet sich bereits in Blatt
grün während die Bäume noch kahl dastehen und nur
die massenhaften Krähennester zeigen Wahre Reisigbün
del sind hoch oben in den schwanken Zweigen aufgehäuft
nicht selten sind zwei drei sogar vier Nester so dicht an
einander gerückt daß sie eine zusammenhängende Masse
bilden und auf manchen Bäumen sind 10 und mehr
Nester zn finden Das Fütterungsgeschäft ist in vollem
Gange denn sast überall bergen die Nester junge Vögel
ja vereinzelte Brüten sollen bereits ausgeflogen sein Die
schwarzen Burschen sind jetzt äußerst scheu und braucht
man jetzt nur aufzusehen und deu Arm zu heben um alle
sofort auffliegen zu machen ein Beweis dafür daß ihnen
bereits mancher mörderische Gruß aus dem Feuerrohr
entboten worden sein mag Die beiden großen Etablisse
ments an der Dampferhaltestelle befinden sich jetzt ver
einigt in einer Hand und gedenkt der Besitzer Herr Keil
noch mancherlei Verbesserungen und Verschönerungen in
seinen Lokalen welche jetzt durch eine Thür mit einander
verbunden sind vorzunehmen Unter anderm wird der
selbe auf dem hinter dem Jnfelschlößchen befindlichen
Rasenplatze eine Art Ausstellung von allerlei Vögeln
herrichten in welcher auch der in feinem Besitz befind
liche zahme Bussard ein stattliches Thier Unterkunft fin
den wird Verzapft wird in den Etablissements auch in
demjenigen an der Fähre das nach Pilsener Manier ge
braute und beliebte helle Aktienbier Die Dampfer haben
ihre Fahrten wieder aufgenommen und steht zu erwarten
daß unter den beregten günstigen Witterungsverhältnissen
welche namentlich auch für die Kinder deren Hände so
gern Blumen pflücken den Aufenthalt recht angenehm
machen sich sehr bald auf der Insel ein reges Verkehrs
leben entwickeln wird

sLei chensund Am 21 d M Nachmittags ist
von zwei ans der Saale fahrenden Knaben eine unbekannte
männliche Leiche welche bereits stark in Verwesung über
gegangen war an der Saalschloßbrauerei in Giebichenstein
an s Land gebracht worden Dieselbe war anständig ge
kleidet von großer stattlicher Statur und hatte schwarz
gelocktes Kopfhaar fowie eben solchen Vollbart Nach
einem bei derselben vorgefundenen landwirtschaftlichen
Kalender scheint die Leiche einem in der Zeit von Januar
bis Februar d I auf eiuer größeren Oekouomie in der
Nähe von Eisleben angestellt gewesenen Verwalter oder
Inspektor anzugehören Aus Monogramm Zeichen an bei
ihm vorgefundenen Taschentüchern gehen die Buchstaben
I/ R 14 nnd D U 5 hervor Verletzungen sind nicht
konstatirt so daß Selbstentleibung unzweifelhaft erscheint

Postalisches Für die Sommermonate wird
auch in diesem Jahre wieder eine Posthülssstelle auf dem
Kyffhäuser eingerichtet werden Dieselbe wird ihre Wirk
samkeit am 1 Mai beginnen und wie im Vorjahre durch
eine Botenpost mit dem Postamte in Kelbra in Verbindung
gesetzt werden

Wie sich die Nordamerikaner beeisern europäische
Kultur in ihrem Vaterlande immer mehr heimisch zu
machen können wir sogar in Halle wahrnehmen Seit
einem Semester weilt hier ein Seminarlehrer aus dem
Staate Illinois um sich mit der Methode des deutschen
Volksschulunterrichts in xraxi vertraut zu machen Char
les de Garmo so ist der Name dieses Herrn besucht
gegenwärtig nachdem er bereits in Jena und an
hiesiger Universität pädagogische Vorlesungen gehört
die Volksschulen speziell die Unterklassen da gerade der
Unterricht in den Anfangsgründen die schwierigste und
durch deutsche Pädagogen sehr vervollkommnet ist Herr
Eh d G ist von der Regierung hierher gesandt letztere
hat zum Ankauf von pädagogischer Literatur allein
8000 M bewilligt

Berichtigung Die gestern gebrachte Mittheilung
daß Herrn Restaurateur Heidenreich die Konzession zum
Baue eines Vergnügungslokales auf der Rabeninsel bisher
nicht ertheilt worden sei ist nicht zutreffend Dieselbe ist viel
mehr bereits seit mehreren Tagen in seinen Händen und
wird der Bau in der nächsten Zeit in Angriff genom
men werden

Aus dem Leserkreise
Zur Schlachthosfrage

Bei dieser jetzt wieder iu s Leben tretenden Frage wird
abermals die Wahl des Platzes den Brennpunkt bilden
und von Neuem wird sich die Frage aufdrängen welche
Lage für den Schlachthof ist hier in Halle die zweckent
sprechendste die an der Bahn in der Freiimfelder Flur
oder der Holzplatz Diese beiden Plätze können nur in
Rede stehen Beide gehören der Stadt jeder hat seine
Vertreter und hat etwas für sich Welcher dieser beiden
Plätze ist denn aber der beste und billigste für den Bau
und die Betriebsunkosten und nicht zu vergessen
für die Gewerbetreibenden der bequemste

Der Bau des Schlachthofes selbst kostet auf einer Stelle
so viel als auf der anderen Freilich müssen falls der
Bau auf dem Holzplatze vorgenommen werden sollte die
Fundamente wohl um zwei Meter tiefer gelegt werden
Bedenkt man aber andererseits daß von der Freiimfelder
Flur sowohl uach der Berliner wie nach der Delitzscher
Straße neue Straßen angelegt werden müssen so kann
man wohl annehmen oder besser so liegt es wohl auf der
Hand daß die Kosten der Straßenbauten jene der tieferen
Fundamentirung recht gut aufwiegen wenn nicht über
steigen Was den von der Freiimfelder Flur aus zu
legenden Kanal anbetrifft so könnte dieser vielleicht an

den Kanal Anschluß erhalten welcher die Leipzigerstraße
hinunter und in die Gerbersaale mündet aber man
bedenke jenen süßen schon so viel besprochenen Duft der
Gerbersaale noch vermehrt durch die Dünste der Schlacht
hausgewässer so würde derselbe wie ich glaube nament
lich bei heißer Jahreszeit bis zur UnauSstehlichkeit poteu
zirt werden Es würde sich also wohl im sanitären
Interesse das doch jetzt in Halle stets und mit Recht
betont wird recht angelegentlich empfehlen einen neuen
Kanal zu bauen welcher unterhalb der Stadt in die
Saale mündet Was aber würde dieser wohl kosten ge
genüber einem Kanäle vom Holzplatze aus in die wilde
Saale bei welchem die Schlachthausabflüsse mit der Stadt
in gar keine Berührung kommen Hier also könnte die
Stadt schon eine bedeutende Ersparniß machen aber auch
uoch in anderer Hinsicht Die Summe von 12 15000 M
jährlich sür den kolossalen Wasserverbrauch eines großen
Schlachtehauses wie es Halle haben muß ist Wohl nicht
zu hoch gegriffen diese jährliche und ziemlich bedeutende
Ausgabe welche die Stadt zu machen hätte falls das
Schlachtehaus in die Freiimfelder Flur gebaut würde
kommt fo gut wie ganz in Wegfall bei einem auf dem
Holzplatze erbauten Schlachthause und dann berück
sichtige man doch unser Wasserwerk an das alle Jahre
größere Ansprüche gemacht werden

Es sprechen aber noch andere gewichtige Gründe für
eine Anlage auf dem Holzplatze 1 Die Entfernung vom
Markte bis zur Freiimfelder Flur ist ungefähr 2300 in
nach dem Holzplatze etwas über 900 m Ich glaube
dieser Unterschied der Entfernung spricht bedeutend mit
wenn man bedenkt daß der Markt nach der Halle ver
legt wird oder werden soll denn es liegt im Interesse des
Publikums wie des Fleischers Fleischwaaren zumal bei
heißer Jahreszeit nur einem möglichst kurzen Transporte
zu unterwerfen denn es ist das gewiß eine gleiche An
nehmlichkeit für das Publikum wie für den Fleischer einer
seits stets frisches Fleisch aus den Kühlräumen des nahen
Schlachthauses zu erhalten und andererseits stets frisches
nnd appetitlich aussehendes Fleisch liefern zu können
2 Die Leipzigerstraße und Steinftraße sind mit Verkehr
geradezu überbürdet das Klausthorviertel ist bis jetzt eher
verkehrloser als verkehrvoller gegen srüher geworden
3 Ferner ist statistisch nachgewiesen daß zum KlauSthor
allein dreifünftel zn allen anderen Thoren aber zu
sammen zweisünstel des gefanunten Schlachtviehes herein
gebracht werden

Ein Handels Viehhof welcher an der Bahn liegen
muß ist wie der Beweis vorliegt nicht lebensfähig
Würde derselbe aber mit der Zeit vielleicht lebensfähig so
würde es für unsere Stadt nur zum Nachtheil sein denn
die Leipziger Fleischer würden den hiesigen eine Kon
kurrenz machen welche diese nöthigte die Fleischpreise so
hoch zn schrauben als dieselben in Leipzig sind das ist
durchschnittlich 10 Psg mehr das Pfund Diese Ver
theuerung ist aber nicht nothwendig wenn man wie z B
in Brannschweig reichliche Stallungen am Schlachthof
baut wo zwar auch Handel getrieben wird aber das ein
mal aufgetriebene Vieh nicht lebend den Ort verlassen
darf Was die leicht mögliche Einrede betrifft daß per
Bahn doch der größte Theil des Schlachtviehes herbeige
schafft werden würde und der Viehhof alfo dort seinen
richtigen Platz hätte so halte ich derselben einfach die Frage
entgegen Ist es denn unmöglich oder ist es schon festge
stellt daß die Saale mit der Bahn eine Schienenverbin
dung nicht empfängt Die städtischen Interessen fordern
eine solche Schienenverbindung wegen des aus der Saale
durch die Kettenschifffahrt bedeutend gewachsenen Verkehrs
Uebrigens würde diese Bahn nicht allzusehr zum Trans
port des Viehes benutzt werden denn in Halle ist es nicht
nöthig das Vieh von fern her heranzuholen fondern die
Ortschaften nur wenige Stunden im Umkreise sind im
Stande einen doppelten Bedarf an Schlachtvieh wie der
jetzige ist zu befriedigen

Alle diefe Gründe sprechen glaube ich genugsam dafür
daß das Schlachtehaus seinen rechten und zweckmäßigen
Platz nur auf dem Holzplatze haben kann und ich
erlaube mir diese meine auf Erfahrung gegründete An
sicht die übrigens frei von allen Sonderinteressen ist auf s
Angelegentlichste zur Beachtung zu empfehlen civis

Sterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiserl Gesundheitsamtes

sind in der 14 Jahreswoche von 1999 Einwohnern auf den
Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben angemeldet

Provinz Sachsen In Magdeburg 21,3 Halle 19,4 Todes
ursache Halsbräune Diphtherie 2 Typhus Lungenschwind
sucht 2 Schlagfluß 1 Lungen und Lnftröhren Entzündung 5
an anderen aent Krankheiten 1 Brechdurchfall 1 an sonstigen
Krankheiten 16 verunglückt 1 Selbstmord 1 zusammen 3V
Personen in Erfurt 21,3 Halberstadt 28 6 Nordhausen 23,6
Aschersleben 28,6 Quedlinburg 28,6 Weißenfels 28 6 Zeitz
25,2 Naumburg 28,6 Burg 26,6 Eisleben 28,6 Merfebnrg
28 6 Ferner in Berlin 24 7 Hamburg 28 6 Breslau 35,7
München 32,4 Dresden 23,9 Leipzig 22,2 Königsberg 28,4
Köln 27,4 Frankfurt a/M 22,2 Außerdem in Basel 14,4
Paris 39,6 London 23,8 Philadelphia 24 7 Kalkutta 3l,3
Bombay 29,2 Madras 42,0 Bon 9 996864 Bewohnern deutscher
Städte starben wahrend der Berichtswoche 4487 welche Zahl
auf 1999 Einwohner nnd aufs Jahr berechnet einem Verhältniß
von 25,9 entspricht gegen 26,4 der vorigen Woche In der
entsprechenden Woche d I 1883 starben 4272 Personen Die
Zahl der Lebendgeborenen der vorhergegangenen Woche betrug
6269 so daß sich für diese Woche ein natürlicher Zuwachs von
1913 Personen ergiebt

Die Gesammtsterblichkeit hat im Vergleich zur vorigen Woche
ein wenig abgenommen um 9,1 pro wills Unter den Todes
ursachen haben die Infektionskrankheiten etwas mehr Todes
fälle hervorgerufen Masern mit tödtlichem Ausgang häu
figer Masern traten in Liegnitz Hannover und Köln
heftiger auf in Berlin und München etwas weniger
heftig Das Scharlachfieber trat im Allgemeinen be
schränkter auf nur in Berlin und Mühlheima/R waren Sterbefälle
häufiger Die Sterblichkeit an Diphtherie und Croup war all
gemein etwas steigend Dem Kindbettfieber erlagen in den

deutschen Städten 14 Frauen Der Keuchhusten forderte
in Berlin Breslan Chemnitz Frankfurt a M zahlreichere Opfer
Den Pocken erlagen in London in der Berichtswoche
36 Personen Nene Erkrankungen wurden 185 gemeldet Der
Bestand an Pockenkranken in den Hospitälern betrng am Ende
der Berichtswoche 9l9 Aus Kalkutta werden vom 22 bis
28 Febr 39 Todesfälle an der Cholera gemeldet in Bombay
4 bis 19 März 34 aus Madras 28 Febr bis 6 März 1

Provinz nnd Nachbarstaaten
Hettstedt Unser schönes Birkenwäldchen hätte am

29 ds Nachmittags leicht ein Ranb der Flammen werden
können wenn nicht das Schicksal den Wachtmeister St nnd
seine Familie als Dämpfer nach dort gesendet hätte Der
9jähr Schäfer hatte im Beisein mehrerer Kinder mit Pulver
das Gras des Erdbodens angezündet in Folge dessen der da
durch bewirkte Rauch die meist an Qualm unübertreffliche
Kupferkammer verdunkelte Dank der Hilfe des gen Wachtm
und seiner Familie wurde allerdings mit großer Mühe
die Flamme gedämpft Gegenwärtig sind auf Gut Ober
wiederstedt 25 polnische Mädchen beschäftigt Das anch diese
dein stärkeren Geschlechte nicht unhold sind und dieses nur Ab
schied nimmt mit Gewalt beweist wohl eine vorgestrige Affaire
Als mehrere poln Arbeiter den holden bereits Nachmittags
nnd Abends Visite abgestattet und sie gegen 11 Uhr nach Hause
verwiesen wurden kehrten sie 2 Uhr znrück zertrümmerten
mit Steinen nicht nur Fenster nnd Ziegeln sondern auch einen
Laden Mit der Drohung daß der Aufseher bald sterben und
das Gut ein Raub der Flammen werden müsse verdufteten
sie 7 polnische Arbeiter sind bereits ermittelt und ist gegen
dieselben der Strafantrag gestellt

Magde b n r g Unter dem Wahrsprnch
Willst du ein echter Teutscher sein
So sprich auch deine Sprache rein
Latein Französisch bunt uud kraus
Sieht wie ne Narrenjacke aus

wurden von den hiesigen Teutschsprechern am 17 d wieder
199 Mark an die Tentsche Gesellschaft zur Rettung Schiff
brüchiger nach Bremen abgeliefert Es ist diese Summe wie
die früheren zusammengekommen durch Beiträge von 5 Pfg für
in der Unterhaltung gebrauchte aber leicht vermeidbar gewesene
Fremdwörter für deren Bestimmung als solche Jeder jedoch
selbst das Richteramt ausübte

Erfurt Ein interessanter Fund wurde iu einer aufge
brochenen Kellernische am Anger gemacht In einem irdenen
Gefäße befanden sich zahlreiche gut erhaltene Silbermünzen
ans den Jahreu 1695 1671 z B 12 Marieugroschenstücke

Georgsthaler u s w Verschiedene Münzensammler gaben
hohe Gebote ab

Nienbnrg Am 29 ds kurz vor Mittag gingeu mehrere
junge Bnrschen in der Sprohne am Saalufer spazieren und
gerietheu mit einem stromabwärts fahrenden Schiffer angeb
lich ans Zedenik gebürtig in Wortwechsel der damit endete
daß der Schiffer seine Flinte holte und dem 18jährigen Ar
beiter H O von hier eine Kugel iu die Brust jagte Unbe
greiflicher Weife wurde der betreffende H O von seinen
Kameraden verlassen und erst gegen Abend nachdem er sich
nach seiuer Wohnung geschleppt hatte konnte ihm die erste
ärztliche Hilfe zn Theil werden sein Zustand soll bedenklich
sein Ein ähnlicher Fall ereignete sich vorgestern Abend in
einem Gasthofe in Barby wo ein dort in Dienst stehender
Jäger mit einem Einwohner in Streit gerieth Der Jäger
machte dabei die Aenßernng er werde den Betreffenden schon
mal treffen Als der Mann nun nach 11 Uhr in Gemeinschaft
mit noch Jemand das Lokal verließ entfernte sich auch der
Jäger nachdem er vorher seine Büchse geladen hatte und
schoß jedenfalls in Folge der Dunkelheit dem unschuldigen
Begleiter seines Gegners die ganze Schrotladung in den Ober
schenkel Nachdem die erste ärztliche Hülfe geleistet war wurde
der Unglückliche ins Krankenhans übergeführt Der betreffende
Jäger soll verhaftet sein

Leovoldshall In der Nacht znm 21 d ertönte die hie
sige Sturmglocke Getreidespeicher Wohnhaus c des Wiesel
scheu Grundstückes in welchem ein bedeutendes Getreidegeschäft
betrieben wnrde standen in Flammen Trotz angestrengtester
Arbeit der hiesigen wie der Staßsurter Feuerwehr die sofort
zur Stelle waren brannten sämmtliche Gebäude bis auf den
Grund nieder Entstanden soll das Feuer im Getreidespeicher
sein Der kürzlich dnrch Ueberfahren verunglückte Knecht des
hiesigen Fuhrherru H ist seinen Verletzungen erlegen

Weimar Das Goethe Hans hierist wie erfreulicher
weise konstatirt werdeu kann alsbald nach Bekanntwerden der
Testamentsbestimmungen wegen der reichen Kunst nnd litera
rischen Schätze die es iu seinem Mnseum und Archiv enthält
unter besonderen polizeilichen Schutz für Tag und Nacht ge
stellt worden Das Goethe Archiv der literarische Nachlaß
Goethe s der durch Testament Ihrer königl Hoheit der Frau
Großherzogin zugefallen ist wurde übrigens von den Nach
kommen so streng vor jedem fremden Zutritt und Einblick be
hütet daß selbst dem Hause Nahestehende die viel daselbst
verkehrt nur ungenügend orientirt sind über den Ort der
Aufbewahrung desselben im Hause vi Franz Liszt ist
wieder hier eingetroffen nachdem sich seine Abreise von Buda
pest durch Erkrankung etwas verzögert gehabt Er reist Mitte
nächsten Monats nach Karlsruhe zum Musikfest

Alteuburg Eine prachtvolle Feuerkugel eine sogenannte
Bolide leuchtete Dienstag Abend einige Minuten nach 9Vz Uhr
in der Nähe der nördlichen Krone plötzlich auf und nahm ihren
Weg in schönem Bogen von Ost nach West oberhalb des
Sterns Arctnrns hinweg so wie zwischen dem Stern Vinde
miatrix der Jungfrau und dem Haupthaar der Bereuiee hin
durch nach dem Jiipiter hin in dessen Nähe sie und zwar
ziemlich in der aufs Doppelte verlängerten Linie von Regnlus
im Löwen durch jenen Planeten ebenso plötzlich und geräusch
los wie sie aufleuchtete wieder erlosch Diese Bolide über
traf den Jupiter sehr weit an Größe und leuchtete so hell wie
Venus iu ihrem größten Jrradiationsglanze ein feuriger und
anscheinend eyliudrischer Funkenstreiseu zog hiuter der Bolide
her und erlosch snecesiv etwa in halber Länge ihrer ganzen
Bahn Das Phänomen mochte beiläufig zwei Sekunden
dauern und der durchlaufene Bogen in seiner Projektion zur
Himmelssphäre ca 75 Grad betragen

Der Zwenkauer Staatsforst ist am Sonnabend aber
mals von einem Waldbrande heimgesucht worden und fiel dies
mal ein Bestand fünf bis zehnjähriger Fichten am einer Strecke
von 2Vz Acker dem verheerenden Elemente zum Opfer Wäh
rend der Urheber des nenlichen Brandes noch nicht ermittelt
werden konnte ist es in letzterem Falle geglückt einen Dienst
knecht aus Probstdeubeu festzunehmen welcher beim Anbrennen
seiner Tabakspfeife fahrlässig mit Streichhölzern umgegangen
sein soll

Borua Instinkt oder Ueberlegnng Ein Offizier
der hiesigen Garnison ritt da der Steg weit abseits lag quer
durch die Wyhra Sein Hund lief hinterdrein als er aber an
den Fluß kam und die Kälte des Wassers spürte blieb er
stehen sah seinem Herrn nach und hatte sofort die Situation
vollständig übersehen und gefunden daß er auch ohne sich
naß zu machen an das jenseitige Ufer gelangen könne Er
schaute sich gründlich um lief dann am Ufer hinauf nach dem
Steg und ging so mit trockenen Pfoten hinüber eiligst seinem
Herrn nachsetzend

Hagen Eine Vergiftung unter bis jetzt noch nicht
aufgeklärten Umständen erregte am 21 d in der Familie eines



Gastwirths in der Puppenbergerstraße nicht geringen Schrecken
Kurz nach dem aus gekochtem Fleisch und Kartoffelsuppe be
stehenden Mittagessen fiel der jüngste Knabe des Hauses plötz
lich unter Ausrufen des Schmerzes zu Boden Die Mutter
im Begriff dem Kleinen zu Hülfe zu eilen fiel gleichfalls
nieder und zu gleicher Zeit sanken die anderen beiden Kinder
sowie die Magd zu Boden Sofort wurde ärztliche Hülfe
reguirirt Heute waren sämmtliche Erkrankte außer Lebensge
fahr nur ein zehnjähriges Kind war nicht im Stande das
Lager zu verlassen Die zu Tage getretenen Symptome sind
entschieden die einer Vergiftung und muß irgend welches Gift
in der Kartoffelsuppe enthalten gewesen sein Eine Verwechse
lung irgend welchen Suppenkrautes ist ausgeschlossen da als
solches nur eine Stange Porrs verwendet wurde Am Vor
mittag hielten sich allerdings einige fremde Pferdehändler Zi
geuner unbeaufsichtigt in der Küche auf da jedoch der Wirth
denselben vollständig fremd ist läßt sich kaum annehmen daß
hier ein Akt der Bosheit vorliegt

Neuhäuser Durch einen höheren Forstbeamten war
vor circa 3 Wochen an den hier wohnhaften Förster eine Dame
aus Oesterreich zur Aufnahme empfohlen worden welche sich
Vogel nannte und vorgab fie wollte sich im Revolverschießen
üben auch eifrig nach der Scheibe schoß Am 19 d begab
sie sich wieder m den Wald heftete einen Spiegel an einen
Baum und feuerte vor diesem gegen sich selbst einen Schuß
ab durch den sie wie die Danz Ztg mittheilt sofort ge
tödtet wurde

Handel und Verkehr
Gotha 19 April Nachdem am 4 d Mts das im In

teresse der Sanirnng der deutschen Grundkreditbank vom Land
tag genehmigte Gesetz betr die Sicherstellung der Rechte der
Besitzer von Pfandbriefen pnblizirt worden und sofort in
Krafr getreten ist berufen jetzt die Vertreter der Besitzer von
Pfandbriefen eine Generalversammlung der Besitzer vou Pfand
briefen der genannten Bank auf Donnerstag den 7 Mai d I
in den Gasthof zum Mohren hier ein In derselben sollen
gewählt werden ein Pfandhalter und Stellvertreter und ein
Ausschuß vou drei Personen nebst Stellvertretern Zur Be
rathung sollen weiter kommen ein Antrag auf Erklärung der
Zustimmung zu dem von der Aktionär Versammlung am
28 November v I beschlossenen SaNirnngsplane wie solcher
bereits früher öffentlich bekannt gegeben worden ist Weiter
kommt ein Antrag der Berliner Handels Gesellschaft mit zur
Verhandlung der dahin geht unter einer ganzen Reihe von
Bedingungen auf die wir besser im Berichte über die ausge
schriebene Generalversammlung ausführlich zurückkommen den
Zinsfuß sämmtlicher Pfandbriefe der Bank vom I Januar 1885
auf PCt jährlich zu ermäßigen Wir wollen dem großen
Kreise Beteiligter einen günstigen Abschluß wünschen die guten
Rückwirkungen desselben auf weitere Kreise werden nicht aus
bleiben Recht günstig hat sich jetzt auf einmal das Projekt
einer Nessethalbahn das eine Zeit lang wieder einzuschlafen
schien entwickelt Es wird dabei weder eine Einmündung bei
Ballenstedt noch bei Aufleben iu die Leinefelder Bahn in
Aussicht genommen sondern die Bahn sott direkt auf Gotha
gehen nnd bei der hiesigen Zuckerfabrik ihre Endstation finden
Dadurch wird auch Goldbach seinen Bahnhof nur drei Minuten
vom Orte erhalten

Weimarische Bank Nach dem Geschäftsbericht pro
1884 betrug der Gesammtnmfatz in 1884 1399173 314 Mark
gegen 1315067328 Mark in 1883 davon Wechsel 74451886
Mark 1883 64994575 Mark Werthpapiere 406025577 Mark
1883 420782450 Mark lausende Rechnungen 553325421 M
1883 491705850 M Die Bank zahlte znm ersten Mal eine

Einkommensteuer 19262 M Zu dieser Steuer wurden auch
die Filialen herangezogen Verluste an Forderungen umfaßten
50544 M die von dem 1884 er Gewinn abgeschrieben wurden
Die übernommenen Immobilien bestehen theils aus Fabrikan
lagen theils aus Wohngebäuden und Feldgrundstücken und
sind mit denjenigen Beträgen auf Grundstückskonto eingestellt
mit welchen die Rechnungen der Schuldner nach den erfolgten
Abschreibungen saldirteu In der Bilanz erscheint nunmehr
das Grundstückskonto mit 319321 Mark Nachdem die Liqui
dation der Sächsisch Thüringischen Ostwestbahn Zwickau Weida
soweit vorgeschritieu ist daß sich die aus der Masse noch zu
erwartende Restguote übersehen läßt ist das Konto der
Betheiligung bei der Bahn dadurch zur Auflösung gebracht
daß die Aktien dieser Gesellschaft mit 1950000 M Nominal
mit der hierauf entfallenden Restguote von circa 6 pCt anf
Effektenkonto übernommen wurden uud der dann verbleibende
Verlustsaldo von den Reserven definitiv abgeschrieben wurde
Die von der ursprünglichen Betheiligung s Z abgegebenen
Unterbetheiligungen sind bis auf eine im Nominalbeträge von
300 000 M geordnet Betreffs der Betheiligung bei der Äehms
dorfer Mineralöl nnd Paraffinwbrik welche aus dem Besitze
von Aktien und Obligationen dieser Gesellschaft besteht wird
angeführt daß die Aktien 1133700 M Nominal mit nur
100 M nnd die Obligationen zu ihrem Nominalbetrage von
204900 M auf Effektenkonto übernommen wurden und der
dadurch auf die Aktien entstehende Verlustsaldo aus den Re
ferven gedeckt wurde mit der Bestimmung daß der bei Reali
sationen dieser Aktieu sich ergebende Gewinn dem Spezialreserve
fonds wieder zugeführt werden muß während eine Abschrei
bung aus die Obligationen aus den Reserven einer späteren
Zeit vorbehalten bleibt

Hannoversche 4 pCt Rentenbriefe Die nächste
Ziehung dieser Rentenbriefe findet Mitte Mai statt Gegen
den Coursverlust vou circa 2V4 PCt bei der Ausloofung über
nimmt das Bankhaus Carl Nenburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 5 Pf
pro 100 Mark

Kunst uud Wissenschaft
Anläßlich der 200 Aufführung von Millöcker s Gas

parone im Neuen Friedrich Wilhelmstädtischen Theater in
Berlin hat die Direktion Fritzsche statt des Theaterzettels ein
kleines schmuckes Album herausgegeben welches in photolitho
graphischer Nachbildung die Porträts von Millöcker Direktor
Fritzsche und der Hauptmitglieder seiner Operettentrnppe ent
hält sowie ebenso ausgeführte hübsche Ansichten des Theaters
von innen und außen und seines glänzend ausgestatteten Foyers
Das Neue Friedrich Wilhelmstädtische Theater wurde bekannt
lich erst vor zwei Jahren eröffnet worüber s Z berichtet
wurde

Vom Bayerischen Nationalmuseum in München Der
verstorbene Fürst Fugger Babenhausen war wie dieAugsb
Abd Ztg mittheilt ein bedeutender Göuuer des Bayerischen
Nationalmuseums Ein besonders erwähnenswerthes Geschenk
des Fürsten sind ea 4000 Originalmodelle für deutsche Gold
schmiede aus einem Zeitraum von 250 Jahren in Blei Kupfer
Messing Silber c für Buchbeschläge Ketten Frauengürtel
Messerbestecke Miederhaften zierliche Knöpfe uud Schnallen c
Diese Modelle haben dem Kunsthandwerk großen Nutzen ge
bracht und find bereits in vielen Museen und Lehranstalten
des In und Auslandes durch Reproduktionen jeder Art als
nützliche Vorbilder verbreitet Unter noch manchen anderen
Geschenken des Fürsten heben wir hervor das in der Spezial
Sammlung der textilen Arbeiten befindliche Stück Leinwand
des Marx Fugger 1461 welchem auf den besonderen Wunsch
des Fürsten die Erklärung beigefügt wurde daß dieser sein
Ahne dieses Musterstück noch eigenhändig wob

Aus Genf wird der Tod des ausgezeichneten Schriftstellers
Marc Monnier gemeldet der im Jahre 1828 in Florenz wo
seine Eltern ein Hotel besaßen geboren seine Jugend in Italien
zubrachte und später nach Genf übersiedelte Marc Monnier
verfaßte seine ersten Bücher über deu Garibaldizng im Jahre
1860 und über das damals entdeckte Pompeji Die Zahl seiner
Werke ist eine sehr bedeutende und sie zeichnen sich durch die
scharfe Satire aus welche denselben innewohnt In den letzten
Jahren wendete sich dieser satirische Witz mit einer gewissen
Vorliebe gegen Deutschland Marc Monnier war seit langen
Jahren Genfer Korrespondent des Journal de Debats und
der Jndependance Beige

Die Quellen des Gelben und des Blauen Flusses
Der Oberst im russischen Generalstabe Prjevalsky hat auf einer
kürzlich unternommenen Reise die Quellen dieser beiden Flüsse
entdeckt welche die Chinesen trotz aller Bemühungen bisher
nicht aufgefunden hatten Diese Quellen befinden sich auf dem
Gipfel des Lourkdsn IZonääÄi diejenigen des Gelben Flusses
lloanzzbo in einer Höhe von 13000 Fuß von wo sie als zwei
kleine Wasseradern ausgehen um im sumpfigeu Thale von
Väoll Ikla durch zahlreiche andere Quellen verstärkt zu werden
Die Quellen des Blauen Flusses wA tso Ki wZ entstehen in
derselben Gegend in 12700 Fuß absoluter Höhe Es ist dies
die erste wissenschaftliche Erforschung einer bisher vollkommen
unbekannten Region

Mtrki
Ein erfinderischer Norddeutscher Dr W Hempel

bietet den Hausfrauen einen Brat Thermometer von wel
chem sie unfehlbar den genanen Zeitpunkt ablesen sollen
wann der Braten gar ist Es soll dies der Fall sein so
bald der Braten so durchhitzt ist daß sein innerstes Innere
eine Temperatur von 73 Grad Celsius erlangt hat
Roastbecs thut s schon bei 63 Grad Man stößt also eine
Metallhülse in Gestalt einer Spicknadel bis in die Mitte
des Fleisches hinein Nähert sich der Braten seiner Voll
endung so führt man in die Hülse eine Art Thermometer
ein nämlich ein dünnes Glasröhrchen iu welchem sich
eine Wachskomposition befindet die bei 73 Grad oder
beim Roastbeef Thermometer schon bei 63 Grad schmilzt
Sobald also der Inhalt des Glasröhrchens als klare
Flüssigkeit erscheint ist der Braten resp das Roastbeef
fertig Ein besonderer Vorzug dieses vielleicht recht prak
tischen Spielzeuges ist daß das ganze Instrument nur
eine Mark kostet

sGiftige Seideuhandfchuhe Neulich hat in
der Londoner Times ein Korrespondent die giftigen
Wirkungen eines Paares fafhionabler bronzegrüner sei
dener Handschuhe beschrieben die sich an einem Mitgliede
seiner Familie geäußert hatten Nachdem nämlich die
Dame diese Handschuhe einige Tage getragen hatte wur
den beide Hände von einem eigenthümlichen Ausschlag
und einer schmerzlichen Geschwulst ergriffen die sich in
wenigen Tagen so sehr steigerten daß sie genöthigt war
die Hände in Schlingen zu tragen und dieselben weder
zum Essen noch zum Ankleiden zu brauchen vermochte
Kurz darauf wurden in England drei ganz ähnliche Fälle
bekannt und neuerlich haben deutsche Journale einen sehr
bedenklichen Vergiftungsfall mitgetheilt der durch wasser
blaue Seidenhandfchuhe veranlaßt wurde Wenn die
Dinge so fortgehen fo thäte es fast Noth man ließe
jeden Seidenhandschnh ehe man ihn trägt erst einer
chemischen Untersuchung unterwerfen Die Schuld liegt
selbstverständlich nicht an den Detailverkäufern sondern au
den Fabrikanten

Ueber den verstorbenen Komponisten Franz Abt
ist eine Unzahl Anekdoten im Umlauf wobei als Charak
teriftikon hervorgehoben zu werden verdient daß das
Essen in ihnen eine Hauptrolle spielt denn Abt leistete
hierhin ganz Erstaunliches So kam er eines Abends
von einem splendiden Souper in Braunschweig und passirte
in Begleitung seines Freundes des Opernregisseurs Peter
mann das Bertramsche Restaurant Dn Petermann
wir wollen da noch etwas mitnehmen, sagt Abt Sie
treten ein LieberBertram was haben Sie denn noch
Es giebt Gansbraten in Geloe Wildente, erwidert B
So fcheene da bringen Sie doch mal Beedes aber

recht große Portionen Und in der größten Gemüths
ruhe vertilgt dies Abt in aller Schnelligkeit nebst einigen
Gläsern Gerstensaft Einst machte Abt eine Tour von
Braunschweig nach Hamburg um dort mehrere Engage
ments für die Oper abzuschließen Einen Augenblick
sagt er zu Petermann in Hannover Celle Lünebnrg ja
auf der letzten Station in Bergedorf uud verzehrt jedes
mal ein paar Würste oder Eierkuchen In Hamburg an
gelangt ist sein erster Gang in einen Weinkeller dann
erst prüft er die Sänger und Sängerinnen Da Abt
sehr viel für englische Verleger komponirte und mitCheks
bezahlt wurde so mußte er seine Kompositionen vor der
Einsendung zum Beweis daß sie original von Petermann
als seinem Vertrauensmann bescheinigen lassen Kam
nuu dieser Morgens zu ihn so stand schon ein opulentes
Frühstück mit diversen Butterbemmcheu anf dem Tisch
War der feierliche Akt der Beglaubigung vorüber fo rief
Abt begeistert Ach Herr Jeefes da steht mein Früh
stück aber es ist natürlich mein zweetes Abt war aus
Eilenburg bei Leipzig gebürtig

Amerikanisches Ein total heruntergekommener
Mann ist der Exgonvernenr Moses von Süd Carolina
Seit drei Jahren wandert er von einem Gefängniß zum
andern er ist zum Gewohnheitsdiebe und zum Schwindler
herabgesunken Moses ist im Staate Süd Carolina ge
boren sein Vater war der im Jahre 1877 verstorbene
Staatsoberrichter Moses selber war in seinen zwanziger
Jahren Kreisrichter Sprecher der Legislatur Generalin
spector und von 1872 bis 1874 Gouverneur des Staates
In allen Aemtern hat er seine Macht auf das Scham
loseste mißbraucht er hat Hunderttaufende ja man kann
dreist sagen Millionen gestohlen Aber das Geld hat
ihm keinen Segen gebracht Von seinen Landsleuten ver
abscheut wandte er sich nach Znsammenbruch der Carpet

opper Wirthschaft nach dem Norden und war während
der letzten 8 Jahre mehr im Gefängnisse als in der Frei
heit Vor einigen Tagen stand er vor dem Criminalge
richte in Cambridge Maff wo er angeklagt war vom
Oberst Hippiofon 34 Dollars unter falschen Vorwänden
erlangt zu haben Er erzählte dem Richter eine längs
Leidensgeschichte in welcher er darthat daß er das Opfer
widerlicher Verhältnisse fei aber es half alles Nichts er
wurde auf 6 Monate in Haft geschickt

Von Professor Frerichs wird noch folgende hübsche
Geschichte erzählt Professor F geht mit einem Kollegen
zu einer Konsultation die Friedrichstraße in Berlin hinauf
an einer Ecke biegt Frcrichs in einen Cigarrenladen ein
ommt mit einer kleinen Düte Schnupftabak wieder zum

Vorschein nimmt eine Prise und wirst die Düte fort
Kaum zehn Minuten weiter biegt er in einen zweiten
Laden ein kauft wieder Schnupftabak nimmt eine Prise
und wirft die Düte fort Und das wiederholt er zum
dritten Male im Verlauf vou kaum einer Viertelstunde

Aber verehrter Kollege sagt V ganz verwnndert über
dieses Vorgehen diese Umstände weshalb tragen Sie
denn keine Schnupftabaksdose Ich Niemals
erwiderte der Professor mit Ueberzeugung in Blick und
Ton denn dann würde ich mir wahrscheinlich das
Schnupfen angewöhnen

Beim Photographen Marie Kreibl ein Stu
benmädchen ließ sich in der Leopoldstadt Wien photo
graphiren Ihr Herzallerliebster eine militärische Standes
person vom Feldwebel abwärts hatte es so verlangt Als
sie hochklopfenden Herzens ihr Konterfei den Genossinnen
im Hause herumzcigte da ging ein Schrei der Entrüstung
durch die sämmtlichen Küchenherde die Genossinnen be
haupteten daß noch niemals ein Photograph seine Kunst
in verwerflicherer Weise zur Ausführung gebracht habe
wie in diesem Falle Man redete der Marie Kreipl zu
den Photographen zu verklagen Derselbe erklärte vor
dem Richter die Bilder find verhältnißmäßig sehr ge
lungen ja sie sind für diefen Preis geradezu vorzüglich
Ich bitte zu bedenken daß man um zwei Gulden kein
Kunstwerk liefern kann Der als Sachverständiger vor
geladene Hof Photograph Stockmann gab an daß die
Matrize der Aufnahme nicht scharf genug ausgeprägt sei

Sie werden nun Herr Sachverständiger über das was
Sie hier ausgesagt haben einen Eid schwören sagte der
Richter Herr St beschwor den Richter ihm den Eid
zu erlassen es sei ihm die Ablegung eines Eides wegen
einer solchen Kleinigkeit sehr unangenehm Ich kann
Ihnen aber den Eid nicht erlassen sagte der Richter
Ich wüßte einen Ausweg rief plötzlich frohlockend

Herr St Ich erkläre mich bereit der Klägerin ein
halbes Dutzend feiner Photographien umsonst zu liefern
nur daß ich uicht schwören muß Sind die Parteien
einverstanden fragte der Nichter Ich bin ganz klick
lich hauchte Marie Kreipl Kiß die Haud
Bravo Bravo lärmte das Auditorium Damit ist

diese schwierige Affaire zur allgemeinen Zufriedenheit ge
löst Marie Kreipl hat sich auch bereits Photographiren
lassen und welches Glück beim Hof Photographen

Leiche Verbrennung Nun ist auch das in
St John s Woking in Surrey nenerbante Crematorium
zum ersten Mal in Gebrauch genommen indem darin die
Leiche von Mrs Pickersgill aus London verbrannt wurde
nachdem dieselbe vorher einer Autopsy unterworfen worden
war Die verstorbene Dame war in literarischen und
wissenschaftlichen Kreisen eine wohlbekannte Persönlichkeit
und hatte ausdrücklich ihre Leichenverbrennung testamen
tarisch angeordnet nachdem sie im Hinblick darauf bereits
vor einiger Zeit ein Mitglied des Leichenverbrennungs
vereins von England geworden war Der Verbrennungs
prozeß dauerte eine Stunde und foll von jedem Gesichts
punkte aus durchaus erfolgreich gewesen sein

Nachtrag zur Tages Chronik
Ein Studiengenosse des Kronprinzen erinnerte den

selben kürzlich in einem Gespräch über jene Zeit an eine
Beiden unvergeßliche Szene Es war im Winter 1848
bis 49 sie saßen Beide zu den Füßen von Ernst Moritz
Arndt Der Sänger der Befreiungskriege las vergleichende
Völkergeschichte und trug in seiner zwangslos plaudernden
Weife vor Dann kam er auf die eben gescheiterte Kaiser
deputation zu sprechen Die Rede des alten Kämpfers
schwoll zu wahrhaft tragifcher Gewalt an und Thränen
entstürztcn feinen Augen Es war den Zuhörern als ob
sie den Grabgesang der Kaiseridee hörten nnd tief erschüt
tert verließen Alle den Saal Keiner von ihnen hat je
diese Abendstunde vergessen und doch ist einer derselben
hente der Erbe der deutschen Kaiserkrone der auf einem
Studentenkommers in Königsberg den Deutschen Kaiser
begeistert mit den Dichterworten feiern konnte Glück
auf das ist der Flügelschlag des Adlers vom Kyffhäuser

Und donnernd hallt s vom Fels zum Meer Erstanden
ist der Kaifer

Im Hohen zoll er Museum befindet sich erst ein
einziger Gegenstand der auf die Kaiserin Bezug hat da
es im Allgemeinen die hohe Frau nicht für angezeigt hält
schon bei Lebzeiten in dieser Ruhmeshalle des Hauses ver
treten zu sein Der besagte Gegenstand ist eine goldene
Medaille mit dem Bildniß des Kaisers und der Kaiserin
Bei der Rückkehr von der Krönung in Königsberg im
1 1861 hatte der frühere Stadtrath Krug die Oberleitung
der ganzen Festaufstellung eine ebenso mühsame wie an
strengende Arbeit Seine Gattin fungirte als Ehrendame
bei der Schaar der Fest Jungfrauen Im Schlosse äußerte
die damalige Königin zu jener Dame fie habe Wohl die
große Mühewaltung bemerkt welche ihr Gemahl gehabt
habe und überreichte ihr zum Dank eine goldene Krö



nungsmedaille Inzwischen ist Frau Krug gestorben und
ihr überlebender Gatte hat da er Kinder nicht besitzt die
Medaille mit Genehmigung der Kaiserin dem Hohenzo llern
Museum überwiesen um dieses Andenken dauernd zu er
halten

Ein gefährliches Kindermädchen stand am 15 d M
vor der Strafkammer in Neisse Die siebzehn Jahre
alte Marie Ruschke diente beim Handler Stephan in
Wellendorf Am 23 Dezember v Js verreisten die
Stephan schen Eheleute auf einen Tag und ließen ihre
drei Kinder unter der Obhut der Ruschke zurück Als sie
am 24 Dezember des Morgens um 9 Uhr heimkehrten
fanden sie das jüngste 7 Monate alte Kind in den letzten
Zügen liegend das Dienstmädchen und die anderen beiden
Kinder schliefen angekleidet in Betten Es stellte sich
heraus daß die Ruschke den Kindern Branntwein zu
trinken gegeben hatte Die Obduktion des kleinen Leich
nams ergab eine hochgradige Alkoholvergiftung Die ge
wissenlose Person wurde zu drei Monaten Gefängniß
verurtheilt

Eine mysteriöse Angelegenheit die seit mehr als zwei
Monaten die Aufmerksamkeit der Wiener Behörden rege
hielt ist vor wenigen Tagen zu Ende geführt worden
Der 61 Jahre alte Mechaniker Haas bedrohte seine Frau
mit dem Ermorden indem er hinzufügte er habe im Jahre
1863 den Bruder seines damaligen Dienstherren Roy
ermordet Die geängstigte Frau machte hiervon der Po
lizei die Anzeige H wurde vorgeladen und gestand nach
anfänglichem Leugnen den Mord Die angestellten Re
cherchen ergaben Resultate die mit seinen Aussagen über
einstimmten Nun meldete sich vor Kurzem die Tochter
des angeblich Ermordeten und erklärte ihr Vater habe
noch 1870 gelebt Neuerdings augestellte Recherchen er
gaben die Wahrheit ihrer Aussage Daraushin wurde
Haas unter Beobachtung der Gerichts Jrrenärzte gestellt
welche hochgradiges cisliiinin trsinsns konstatirten

Die Sicherheit des Gepäcks auf den italienischen
Eisenbahnen scheint nicht allzu groß zu sein Frau Pro
fessor Mendel welche dieser Tage mit ihrem Gatten von
einer Reise aus Italien zurückkehrte hatte auf der Fahrt
in Italien einen festverschlossenen Koffer als Passagier
gut abgegeben worin sie trotz der Warnung eines Eisen
bahnbeamten Schmuckgegenstände und auch baares Geld
eingepackt hatte Als der Koffer später geöffnet wurde
waren die Goldstücke im Betrage von 170 Mk welche
sie in ein Streichholzetui gelegt hatte sowie 30 Mk in
Silber verschwunden eine goldene Damenuhr dagegen hat
der Dieb wahrscheinlich um einer Entdeckung vorzubeugen
verschmäht

Wie der Fr Ztg aus Paris vom 21 d M
gemeldet wird wurde der Mörder Marchandon als er
zur Feststellung der Einzelheiten seiner That nach der
Rue de Seze gebracht wurde von der Menge mit dem
Tode bedroht Die Polizei mußte den Wagen in welchem
er nach dem Gefängnisse zurückgebracht wurde einen Um
weg machen lassen da ihn noch unterwegs an der
Madelainekirche zahlreiche Personen anhalten wollten

Die feindseligste Stimmung gegen den Mörder herrscht
namentlich unter den Dienern weil er sich als ein
solcher bei seinem Opfer eingeführt und dadurch einen
Makel aus den Stand gebracht habe

Der Thron Ludwig s XIV wurde vor einigen
Tagen im Hotel Drouot zu Paris unter den Hammer
gebracht Der Ausrufspreis war 25 000 Franken das
erste Angebot 5000 Franken und schließlich wurde das
Möbel zu 6500 Franken losgeschlagen

Ein neues Metall Wie amerikanische Blätter
berichten soll es einem Newhorker Gelehrten gelungen
sein ein bis jetzt unbekanntes Metall zu entdecken welches
berufen zu sein scheint das Nickel eines Tages im allge
meinen Gebrauche zu verdrängen Der Entdecker machte
einen Versuch mit einer explosiven Substanz welche mit
Schlacken gemischt und schließlich erhitzt eine Explosion
hervorrief Als er den Schmelztiegel in welchem die
Mischung enthalten war untersuchte fand er daß ein
chemischer Prozeß eingetreten fti durch welchen ein allem
Anschein nach werthvolles aber bis jetzt unbekanntes Me
tall ans den Schlacken ausgeschieden worden war Dasselbe
war silberweiß von feiner glatter Textur und geeignet
einen hohen Glanz anzunehmen der von äußeren Ein
flüssen nicht zerstört werden konnte Man fand daß es
hämmerbar biegsam und äußerst zähe sei Weitere Ver
suche bestätigen nur die Resultate der ersten Prüfungen
und hat sich bereits eine Gesellschaft gebildet welche die
Ausnutzung des Metalles beabsichtigt Wir überlassen
den amerikanischen Blättern die Gewähr für das neue
Metall

Im Anarchistenlager das in den Vereinigten
Staaten aufgeschlagen ist herrscht wie wir dem Franks
Journal entnehmen Zwiespalt Während Herr Most in
Chicago und anderen Theilen der Union Triumphe feiert
ist ihm in New Dork ein gefährlicher Gegner in der Person
des Herrn Hasselmann erstanden Hasselmann gleich
ehrgeizig und von gleichem Größenwahn wie Most beseelt,
will sich eine neue Arbeiterpartei schaffen und greift Most
dem er Schmarotzerthum vorwirft auf s heftigste an Es
ist eben die alte Geschichte Jeder dieser Biedermänner
wird vom andern abgethan Most will übrigens da sich
auch unter seinen Anhängern Stimmen erheben daß er
anstatt mit dem in Amerika gesammelten Gelde die anar
chistische Revolution in Europa zu organisiren davon
drüben in änloi ukilo lebe den europäischen Verhält
nissen wieder größere Aufmerksamkeit zuwenden und die
Fäden der anarchistischen Agitation Englands in seiner
Hand vereinen Recht freundliche Absichten Glücklicher
weise hat sich Herr Most mehr als Held des Wortes
denn als Held der That erwiesen

Bei dem letzten Rennen von Longchamp trug eine
Pariser Modelöwin folgende neueste Tracht zur Schau
der Hut stellt einen zierlichen Sattel aus rothbraunem
Sammet dar zwei Lederriemen an deren Enden winzige
Steigbügel hängen dienen als Bindebänder In die
Haare welche gleich einem Pferdeschweif den Rücken herab
hingen waren stählerne Maulketten eingeflochten Der

Rock aus kirschrothem Atlas ist mit gestickten Hufeisen
und Peitschen geschmückt die Jockey Jacke aus gleichem
Stoff verfertigt und den Gürtel bildet ein buntfarbiger
Gurtriemen mit einem Hufeisen das mit Stahlnägeln be
schlagen ist als Schloß

Wie geschmacklos prunkvoll der Luxus der älteren
Zeit war davon geben unter Andern Catharina von Me
dieis die auf ihrem Prachtkleide nicht weniger als 32,000
Perlen und 3000 Diamanten verstreut hatte und Hein
rich III von Frankreich ein Beispiel der nach Blois mit
einem Kleide kam das mit 4000 Ellen Borten Spitzen
und Galonen verbrämt war Die Geschichte der Zeit
setzt aber auch hinzu daß Boden und Keller daheim leer
waren und die unbezahlten Hofmusikanten nicht mehr bei
Tafel aufspielen wollten

Telegraphische Mittheilungen
Darmstadt 22 April Den Ständen ist eine Re

gi erungsvorlage wegen Errichtung von Gebäuden für eine
medizinische und gynäkologische Klinik und ein pathologisch
anatomisches Institut zu Gießen zugegangen Die ver
anschlagten Kosten von 1,441,800 M sollen durch Auf
nahme einer vierprozentigen Anleihe aufgebracht werden

Szegedin 22 April Die Bergung der am Abend
noch unversehrten Garderobe und Bibliothek des Theaters
war unmöglich da bezügliche Versuche wegeu der ein
stürzenden Mauern als lebensgefährlich vom Stadthaupt
mann untersagt wurden Das Theater ist unrettbar
verloren

Paris 22 April Der Temps veröffentlicht
ein Telegramm aus London demzufolge die Löfnng der
Frage des Bosphore Egyptien nahe bevorstehe und in
welchem es im Uebrigen heißt Die Frage biete zweierlei
Gesichtspunkte einmal die Verletzung eines von Franzo
sen innegehabten Domizils und die den Vertretern einer
französischen Behörde zugefügte Beleidigung hierfür habe
Frankreich das Recht Genugthuung zu verlangen sodann
aber die Frage der Unterdrückung des Journals Bos
phore Wahrscheinlich werde Frankreich anläßlich dieses
Gegenstandes gegenwärtig keine Reklamation erheben die
Angelegenheit werde aber den Ausgangspunkt bilden für
eine Verhandlung zwischen Frankreich und dem Khedive
über die Behandlung der fremden Presse in Egypten

Athen 22 April In Folge des Ausfalles der
Wahlen hat das Ministerium seine Entlassung gegeben
Der König wird morgen von Korsu abreisen wo er bis
znm Zusammentritt der Kammern zu bleiben gedachte

Originaltelegramm des Halle schen Tageblattes
London 23 April Daily News berichtet Die

anglo rnssischen Verhandlungen letzter Tage förderten nicht

die Aussicht gütlicher Auseinandersetzung Das russische
Kabinet scheine nicht geneigt aus seiner bisherigen Stellung

herauszutreten Die Nachgiebigkeit Englands sei nahezu
erschöpft
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Zimmerleute
uns beschäftigt waren stellen ein

Halle a S
Zimmerlehrliuge stellen

ein

Halle a S
Ein anstand Mädchen die 2 Jahre

in Stellung ist sucht IS Mai Stelle
durch Frau Leipzigerstr 11

Eine perfekte Köchin sowie ein
älteres Stubenmädchen werden per
IS Mai cr gesucht

am Bahnhof Nr 9
Ein junges Mädchen sucht Stelle zum

1 Juni als Jungfer oder f Stubenmädchen
Näheres bei Frau Busch Friedrichstr 17 II

Eine Wohnung Stube Kammer Küche
mit verschließbarem Entrse für einzelne
Leute passend zu verm Eharlottenstr 15

DerlaA m IVren

Gewandte Personen finden lohnende
Beschäftigung für Lebensversicherung
Sterbekasse und Kinder Versicherung
Näheres im Generalagentur Bnrean
Halle a S Taubeustrasze No 18

Eine Wohnung Thurmstratze 1 ist
per 1 Juli cr für 70 Thlr zu vermiethen

Brüderftr 12
Eine herrschaftliche Etage zum 1 Ok

tober zum Preise von 1100 Mark Hein
richstraße Nr 1 zu vermiethen Näheres
beim Hausmann daselbst

Königsplatz 6
ist die halbe III Etage bestehend aus drei
Stuben Kammer Küche zc zum 1 Juli an
ruhige Miether zu vermiethen

Kömgsplatz 6
ist die II Etage bestehend aus 6 Stuben
2 Kammern Küche zc zum 1 Juli oder
1 Oktober zu vermiethen Zu besichtigen
in den Nachmittagsstunden

Näheres in unserem Comptoir

ott e i ikt x x i t
In meinem neuerbauteu Hause Beru

bnrgerstrasze ZO Ecke Blumenthalstraße
sind

mit Wohnung per 1 Juli cr oder später

zu beziehen I I
7 heizb Zimmer mit Zubehör Badestube
Vorgarten und allem Consort ausgestattet
1 Oktober zu verm Häudelstr SS

Ein Herr sindc t Logis Breitestr 39 H I
Für ein reinliches Geschäft wird eine

NMM mit MmiiiK
zu miethen gesucht Offerten bitte unter
W Svv in der Exped d Bl niederzul

1WMV Mark
find in einzelnen Beträgen
theils sofort theils zum
1 Jnli cr gegen gute
Hypothek durch mich aus
zuleiheu

knickMei H JustiMH
Die Volksküche

befindet sich Brunoswarte Nr 16 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Sammelstellen
für Cigarrcnwpfchen

vr Schlott Sanitätsrath Königstr 30
Hildebraudt Maurermstr Wuchererstr 7
Dr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hotel garni zur Tulpe
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Glück Postsekretär Steg 12
Elste Auktions Kommissar Schulberg 12
Moritz König Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

sten Vorrath sofort abzuliefern
Für de ndsmmelleu n d J erat thetl derautwortltch Julius Muuckelt w Hall Plötz sche Buchdrucker R Wetschmcum w Hall
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